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Nr 254

die Steuerfreiheit

der deutſchen Fürſten

Jn demſelben Augenblick wo die Budgetkommiſſion des
Reichstages erfreulicherweiſe die Steuerpflicht der Bundes
fürſten für den Wehrbeitrag ausdrücklich in das Geſetz auf
genommen hat ſpricht ſich einer unſerer namhafteſten Staats
rechtslehrer Prof Anſchütz Berlin in der Deutſchen
Juriſtenztg ebenfalls und zwar mit großer Entſchiedenheit
gegen die vom Regierungstiſche und von den Konſervativen

vertretene Annahme eines grundſätzlichen Steuerprivilegs
der Fürſten aus Anſchütz bezeichnet den Standpunkt der
Regierung treffend als ſtaatsrechtlichen Antimodernismus
er legt dar wie ſchwach ihre Beweisführung iſt Jn den
Motiven zum Wehrbeitragsgeſetz hat die Regierung ihre Be
hauptung überhaupt nicht begründet auch bei der erſten
Leſung der Steuervorlagen iſt keine Begründung erfolgt
Das einzige was die Regierung an Material für die Be
urteilung der Frage beigebracht hat iſt eine Erklärung der
Nordd Allgem Ztg in der es heißt

Nach der Auffaſſung der verbündeten Regierungen ſind
die Landesfürſten nach dem geltenden gemeinen deutſchen
Staatsrecht von der Entrichtung jeglicher Reichsſteuer be
freit Aus der Stellung des Monarchen als der Verkörpe
rung der Souveränität folgt daß der Monarch der Be

ſteuerung nicht unterworfen iſt Es iſt dies ein geſchicht
lich erwachſener Fundamentalſatz des monarchiſchen Staats

rechts der durch die Einführung der Verfaſſung nicht in
Frage geſtellt iſt Der Monarch als oberſter Träger der
Staatsgewalt vereinigt in ſich mit den ſonſtigen Herrſcher
rechten die ſtaatliche Steuerhoheit und es iſt begrifflich
ausgeſchloſſen daß ihm für ſeine Perſon die Entrichtung
einer direkten Steuerabgabe an die von ihm ſelbſt ver
körperte Staatsgewalt obliegt Von dieſem Grundſatze
ſind auch die Bundesverträge und die Reichsverfaſſung
ausgegangen Die Souveränität des Reiches ruht auf der
Geſamtheit der Bundesſtaaten Die Bundesfürſten ſind in
ihren Staaten Träger der Staatsgewalt und als ſolche
ſind ſie und die Senate der freien Städte in ihrer Geſamt
heit Träger der Reichsſouveränität Sie können deshalb
grundſätzlich einer perſönlichen direkten Reichsſteuer nicht
unterworfen werden

Halle Dienstag den 3 Juni
Hält man dies und eine Aeußerung des konſervativen

Grafen Weſtarp aus der erſten Leſung der Vorlagen zu
ſammen ſo ergibt ſich als Kern der konſervativ gouverne
mentalen Beweisführung folgendes Die Einzelſtaaten kön
nen ihre Fürſten nicht beſteuern alſo kann es auch das Reich
nicht denn das Reich der Bund der Einzelſtaaten leitet
ſeine Gewalt aus der der Einzelſtaaten ab und letztere
haben als ſie das Reich gründeten ihm nicht mehr Macht
übertragen können als ſie ſelbſt beſaßen nemo plus iuris
transferre potest quam ipse habet

Das iſt wie Anſchütz darlegt nicht überzeugend Der
Vorderſatz iſt nicht richtig und der Nachſatz im Verhältnis zu
jenem nicht folgerichtig Nicht richtig iſt daß die Fürſten
auch in den Einzelſtaaten der Beſteuerung nicht unter

liegen in einer Reihe von Staaten gilt die Steuerfreiheit
nicht unbedingt und die Regelung ihrer Grenzen iſt Gegen
ſtand der Geſetzgebung Nicht richtig iſt daß die Fürſten
von jeglicher Reichsſteuer befreit ſeien von den meiſten

Reichsſteuern z B den Zöllen ſind ſie tatſächlich nicht be
freit Noch weniger kann davon die Rede ſein daß die Be
ſteuerung der Fürſten begrifflich ausgeſchloſſen ſei An
ſchütz ſagt darüber

Das Urſprungsland dieſer ſeltſamen Begriffe iſt dem
Sachkenner nicht fremd es iſt die Gedankenwelt des Abſo
lutismus Und zwar nicht des aufgeklärten in der Schule
des Naturrechts verfeinerten Abſolutismus Friedrichs des
Großen für den der König nur der erſte Diener des Staa
tes war ſondern des ganz maſſiven Deſpotismus
im Stile Louis XIV mit dem Kernwort Etat est moi
Staat und Fürſt ſind eines und dasſelbe alſo kann da
niemand ſich ſelbſt etwas wegzunehmen vermag der Staat
den Fürſten nicht beſteuern Hat der Herr Offizioſus keine
Ahnung von der Primitivität der Staatsauffaſſung die
aus ſolchen Argumentationen ſpricht Jſt ihm niemals
der Gedanke gekommen daß Staat und Monarch nicht
eines ſondern zwei ſind daß die natürliche ſterbliche Per
ſon des Monarchen mit der juriſtiſchen unſterblichen Ver
ſon Staat nicht identiſch iſt noch ſein kann daß der
Monarch auch nicht außer und über dem Staate ſondern
in ihm ſeine Stellung hat und daß dieſe Stellung reſtlos
bezeichnet wird durch die Formel Organſchaft im Staat
Daß der Gemeinwille der Wille des Staates jeden Einzel
willen im Staate auch den Willen des herrſchenden d h
bei der Bildung des Gemeinwillens an erſter Stelle be
teiligten Jndividuums überragt Daß mithin die Geſetze
des Staates für jedermann im Staate gelten auch fü

Feuilleton
Lehens Regierungsgrundſäte und

Ausſprüche des Kaiſers
Jch wüßte keine beſſere Deviſe um in der Arbeit der

Knappen der Mansfelder Gewerkſchaft auszuharren in
ſhweren prüfungsvollen Zeiten den Mut nicht zu verlieren
und bei Ueberwindung von Schwierigkeiten zugleich leuchtend
ervorzuragen durch die Eigenſchaft der Treue als die der
Grafen von Mansfeld Dennoch Das iſt auch die
Seviſe die ich zu meiner Richtſchnur genommen habe Je
e die Schwierigkeiten deſto feſter das Ziel ins Auge

Aus einer Anſprache auf eine Rede des früheren
Oberbürgermeiſters von Leipzig Geh Rat Dr
Georgi anläßlich der Feier des 700jährigen Be
ſtehens des Mansfelder Bergbaues in Eisleben
12 Juni 1900

x

u Es iſt mein Grundſatz überall wo ich kann neue Punkte
Mit den an denen wir einſetzen können an denen in
ateren Zeiten unſere Kinder und Enkel ſich ausbauen und
as zunutze machen können was wir ihnen erworben haben

Aus einer Erwiderung auf eine Rede des Ham
burger Bürgermeiſters Dr Mönckeberg an Bord des
Schnelldampfers Fürſt Bismarck 17 Juni 1899

ine Oppoſition preußiſcher Adliger gegen ihren König
ein Änding und ſie hat nur dann eine Berechtigung

die Geſz den König an ihrer Spitze weiß Das lehrt ſchon
Heſchichte unſeres Hauſes

einzel ie oft haben meine Vorfahren Jrregeleiteten eines
i nen Standes zum Wohle des Ganzen gegenübertreten

bure Der Nachfolger deſſen der aus eigenem Recht
Voh räaner Herrſcher in Preußen wurde wird dieſelben
Können wandeln wie ſein großer Ahne Wie einſt der erſte
ſelbſteg e mee moegs wata gorona meine Krone habe ich mir
richt S haffen ſagte und ſein großer Sohn
recht bezw Friedrich Wilhelm ſeine Autorität für einen
aiſe de bronce ſtabilierte ſo vertrete auch ich gleich meinem

Wichen Großvater das Königtum aus Gottes Gnaden
drückt z Sie die Vertreter der Provinz Oſtpreußen be

s empfinde auch ich denn ich bin der größte Grund
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den Monarchen ſoweit ſie ihn nicht ausdrücklich aus
nehmen

Wer die Steuergeſetze vor der Perſon des Staatsober
hauptes haltmachen läßt für den iſt allgemein wie er ſeine
Anſicht hinſtellt und begründet überhaupt keine geſetzliche
Bindung des Monarchen möglich Vor allem ich bitte
das wohl zu beachten keine Bindung an die Verfaſſung
Auch hier würde wenn der Artikel der Nordd Allgem
Ztg recht hätte das princeps legibus solutus gelten die
ganze Frage des Verfaſſungsbruches wäre damit von der
Rechtswiſſenſchaft in die Ethik verwieſen Jellinek

Aber nicht nur die Vorderſätze in der Begründung der
Regierung ſind falſch ſondern auch der Nachſatz über das
Verhältnis des Reiches zu den Einzelſtaaten iſt verfehlt
Selbſt wenn das Steuerprivileg für die Einzelſtaaten wirk
lich in dem behaupteten Umfang beſtände ſo würde daraus
doch nicht folgen daß auch das Reich das Privileg anerkennen
müßte Der Satz daß niemand mehr Recht übertragen
könne als er ſelbſt beſitze iſt hier falſch angewendet

Die Einzelſtaaten haben das Reich geſchaffen aber die
Reichsgewalt iſt nicht aus der Einzelſtaatsgewalt abgeleitet
Die Reichsgewalt iſt im Rechtsſinne kein abgeleitetes ſon
dern ein urſprüngliches eigenſtändiges Recht Einmal ge
ſchaffen war und iſt ſie aus ſich ſelbſt mächtig und zwar
nach dem Willen der Gründer und der Reichsverfaſſung all
mächtig eine ſouveräne Gewalt Das Daſein eines Reichs
hoheitsrechts iſt nicht davon abhängig ob das betreffende
Hoheitsrecht einſtmals in der Staatsgewalt ſämtlicher Einzel
ſtaaten enthalten geweſen iſt Die Finanzgewalt des Reiches
ergreift mit ſouveräner Machtfülle alle Perſonen und Güter
innerhalb des Reichsgebietes auch diejenigen welche nach
Landesſtaatsrecht dem Beſteuerungsrecht der betreffenden
Einzelſtaaten nicht unterworfen ſind

Zum Schluß noch eine Frage Wie erklärt die gegneriſche
Anſicht ſich das Daſein und die Daſeinsberechtigung der Ma
trikularbeiträge Dieſe Beiträge ſind bekanntlich nichts
anderes als Steuern und zwar direkte Steuern welche die
Einzelſtaaten in der durch den Reichsetat beſtimmten Höhe
nach dem Maße ihrer Bevölkerungszahl an das Reich zahlen
müſſen Wie ſind ſolche Steuern aber möglich wenn man
von der Meinung ausgeht daß der Träger der Souveräni
tät vom Staate nicht beſteuert werden kann Die Geſamt
heit der Staaten iſt doch Träger der Reichsgewalt Gleich
wohl beſteuert die Reichsgewalt dieſen ihren Träger Jſt
das vom Standpunkt der hier bekämpften Anſchauung aus
nicht auch begriffswidrig nicht mindeſtens ebenſo be

beſitzer in unſerem Staate und ich weiß ſehr wohl daß wir
durch ſchwere Zeiten gehen Täglich iſt mein Sinn darauf
gerichtet Jhnen zu helfen aber Sie müſſen mich dabei unter
ſtützen nicht durch Lärm nicht durch Mittel der von Jhnen
mit Recht ſo oft bekämpften gewerbsmäßigen Oppoſitions
parteien nein in vertrauensvoller Ausſprache zu Jhrem
Souverän Meine Tür iſt allezeit einem jeden meiner
Untertanen offen und willig leihe ich ihm Gehör

Aus der Rede beim Feſtmahl für die Vertreter der
Provinz Oſtpreußen 6 September 1894
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Es iſt ja leider jetzt Sitte geworden an allem was
ſeitens der Regierung geſchieht herumzumäkeln Unter den
nichtigſten Gründen wird den Leuten ihre Ruhe geſtört und
ihre Freude am Daſein und am Leben und Gedeihen unſeres
geſamten großen deutſchen Vaterlandes vergällt Aus dieſem
Nörgeln und dieſer Verhetzung entſteht ſchließlich der Gedanke
bei manchen Leuten als ſei unſer Land das unglücklichſte
und ſchlechteſt regierte in der Welt und es ſei eine Qual
in demſelben zu leben Daß dem nicht ſo iſt wiſſen wir alle
ſelbſtverſtändlich beſſer

Aus einer Rede beim Feſtmahl des Branden
burgiſchen Provinzial Landtages 24 Febr 1892

Der berühmte engliſche Admiral Sir Francis Drake war
in Zentralamerika gelandet nach ſchwerer ſtürmiſch bewegter
Reiſe er ſuchte und forſchte nach dem anderen großen Ozean
von dem er überzeugt war daß er vorhanden ſei den die
meiſten ſeiner Begléiter jedoch als nicht exiſtierend annahmen
Der Häuptling eines Stammes dem das eindringliche Fragen
und Forſchen des Admirals aufgefallen von der Macht ſeines
Weſens eingenommen ſagte ihm Du ſuchſt das große
Waſſer folge mir ich werde es dir zeigen und nun ſtiegen
die beiden trotz warnenden Zurufes der übrigen Begleiter
einen gewaltigen Berg hinan Nach furchtbaren Beſchwerden
an der Spitze angelangt wies der Häuptling auf die Waſſer
fläche hinter ihnen und Drake ſah die wildbewegten Wogen
des zuletzt von ihm durchſchifften Meeres vor ſich Darauf
drehte ſich der Häuptling um führte den Admiral um einen
kleinen Felſenvorſprung herum und plötzlich tat ſich vor
ſeinem entzückten Blicke der vom Gold der aufgehenden Sonne
beſtrahlte Waſſerſpiegel des in majeſtätiſcher Ruhe ſich aus
breitenden Stillen Ozeans auf r

So ſei es auch mit uns Das feſte Bewußtſein Jhrer
der Märker meine Arbeit treu begleitenden Sympathie

flößt mir ſtets neue Kraft ein bei der Arbeit zu beharren
und auf dem Wege vorwärts zu ſchreiten der mir vom

Sinn gewieſen iſt
Dazu kommt das Gefühl der Verantwortung unſerem

oberſten Herrn dort oben gegenüber und meine felſenfeſte
Ueberzeugung daß unſer Alliierter von Roßbach und Denne
witz mich dabei nicht im Stich laſſen wird Er hat ſich ſolche
unendliche Mühe mit unſerer alten Mark und unſerem Hauſe
gegeben daß wir nicht annehmen können daß er dies für
nichts getan hat Nein im Gegenteil Brandenburger zu
Großem ſind wir noch beſtimmt und herrlichen Tagen führe
ich euch noch entgegen Laſſen Sie ſich nur durch keine
Nörgeleien und durch mißvergnügliches Parteigerede Jhren
Blick in die Zukunft verdunkeln oder Jhre Freude an der
Mitarbeit verkürzen Mit Schlagwörtern allein iſt es nicht
getan und den ewigen mißvergnüglichen Anſpielungen über
den neuen Kurs und ſeine Männer erwidere ich ruhig und
beſtimmt Mein Kurs iſt der richtige und er wird weiter
geſteuert daß meine brave märkiſche Mannſchaft mir dabei
helfe das hoffe ich beſtimmt a a

7

Es liebt die Jetztzeit auf die Vergangenheit viel zurück
zublicken dieſelbe mit dem augenblicklich Beſtehenden zu ver
gleichen zumeiſt zum Nachteil der letzteren Wer auf eine
ſo herrliche Vergangenheit zurückblicken kann wie wir es Gott
ſei Dank können der tut ſehr wohl daran um daraus zu
ren Das nennt mwon in einem monarchiſchen Staat die
Tradition Doch nicht dazu ſoll ſie dienen um ſich in nutz
loſen Klagen zu ergehen über Menſchen und Dinge die nicht
mehr ſind ſondern vielmehr müſſen wir uns in der Er
innerung wie in einem Quell erfriſchen und neugeſtählt aus
ihm emporſteigend zu lebensfrohem Tun und ſchaffens
freudiger Arbeit uns hinwenden Denn würdig vor allem
müſſen wir uns unſerer Ahnen und ihrer Leiſtungen er
weiſen Das können wir nur wenn wir unbeirrt auf den
Bahnen weiter wandeln die ſie uns vorgezeichnet

Aus einer Antwort auf die Anſprache des Ober
präſidenten der Provinz Brandenburg Dr v Achen
bach beim Feſtmahl des Brandenburgiſchen Pro
vinzial Landtages 1 März 1893

Mit tiefer Beſorgnis habe ich beobachten müſſen wie
langſame Fortſchritte das Jntereſſe und politiſche Verſtändnis
für große weltbewegende Fragen unter den Deutſchen ge
macht hat Blicken wir um uns her wie hat ſeit einigen
Jahren die Welt ihr Antlitz verändert Alte Weltreiche
vergehen und neue ſind im Entſtehen begriffen Nationen
ſind plötzlich im Geſichtskreis der Völker erſchienen und treten
in ihren Wettbewerb mit ein von denen kurz zuvor der Laie
noch wenig bemerkt hatte Erzeugniſſe welche umwälzend
wirken auf dem Gebiete internationaler Beziehungen ſowohl
wie auf dem Gebiete national ökonomiſchen Lebens der
Völker und die in alten Zeiten Jahrhunderte zum Reifen
brauchten vollziehen ſich in wenigen Monden urch ſind



griffswidrig wie die Beſteuerung der Perſon des Fürſten
Und wie kommt das Reich überhaupt dazu Matrikularbei
träge zu erheben Die Einzelſtaaten konnten ihm dieſes
Recht da ſie es vor der Reichsgründung nicht beſaßen nicht
übertragen nemo plus iuris uſw Oder ſtimmt das nicht
Dann wird alſo zugeſtanden daß das Reich den Staat
Preußen nicht aber daß es den König von Preußen beſteuern
dar Wie ſeltſam Steht der erſte Diener des Staates
höher als ſein Herr der Staat dem er dient das Gemein
weſen tiefer als ſein Organ Aber wir beſinnen uns das
iſt ja für die Denkart der Gegner gar nicht ſeltſam Es paßt

in ihr Syſtem TAnſchütz ſchließt mit einem Hinweis auf die Wichtigkeit
der Sache Die hier beſprochene Frage iſt alles andere als
eine ſogenannte Doktorfrage Sie iſt von größter politiſcher
Tragweite Man will der Reichsgewalt das Recht abſtreiten
Geſetze zu erlaſſen die verbindlich ſind für jeden im Reich
man will das Reich ſeiner Souveränität berauben Da heißt
es caveant consules Möge der Reichstag ein beſſerer An
walt des Reichsgedankens und des modernen Staats
gedankens ſein als die Reichsregierung möge er wie ſchon
bei der erſten Beratung ſo auch bei der endgültigen Beſchluß
faſſung über die Deckungsvorlagen mit aller Entſchiedenheit
Verwahrung dagegen einlegen daß die Landesfürſten der
Beſteuerung des Reiches nicht unterliegen

J

Abariſcher Veſuch bein Kanzler
Eine deutſche Kandidatur für Albanien

Berlin 3 Juni Eigene Meldung Am Frei
tag nachmittag als der Reichskanzler aus dem Reichstage
in die Wilhelmſtraße zurückkehrte erwartete ihn ein inter
eſſanter Beſuch Das Königreich Albanien hatte zwei Depu
tierte in die deutſche Kaiſerſtadt geſandt um ſich hier die
Aſſiſtenz für den Kandidaten zu holen den die maßgebenden
Bürger des Landes am liebſten den albaniſchen Purpur um
die Schultern legten Das iſt der Herzog von Urach
Graf von Württember g Die albaniſchen Delegierten
haben über dieſe Thronfolgerfrage eine umfangreiche Denk
ſchrift ausgearbeitet die bereits allen europäiſchen Kabinetten

die in der Frage mitzureden haben vorliegt Fie legt dar
daß Albanien baldigſt in feſte Hände kommen muß da die
ungeregelten Zuſtände nur die Keime neuer Wirrniſſe in ſich
tragen Alle Kandidaten an die man bisher gedacht habe
hätten aber entweder ſelber abgelehnt oder ſeien von den
beteiligten Großmächten als ungeeignet abgelehnt worden
Der Herzog von Arach ſei derjenige der von allen Mächten
am wenigſten Widerſtand zu erwarten habe und der auch
perſönlich unabhängig genug ſei um das Wagnis zu über
nehmen

So wäre man alſo glücklich bei der Suche nach einem
König von Europas Gnaden für das heißumſtrittene Al

banien deſſen Landkarte allerdings immer noch nicht end
gültig feſtgeſtellt iſt in Deutſchland angelangt das bekannt
lich einen weit ſtärkeren Vorrat an thronluſtigen Herzögen
und Prinzen beſitzt als irgendein anderes Land Europas
und das den Balkanſtaaten wiederholt mit gekrönten Häup
tern aus der Verlegenheit geholfen hat

Die Suche mag für die albaneſiſchen Notabeln heute nicht
mehr ſo leicht ſein nachdem der Herzog von Orleans der
Prinz Wilhelm zu Wied ein Verwandter des rumäniſchen
Königshauſes der Herzog der Abruzzen und eine Reihe

anderer in Betracht kommender Fürſten das albaniſche
Neſſusgewand abgelehnt haben Man weiß aus den Schwie
rigkeiten und Gegenſtrömungen mit denen der verſtorbene
König Otto in Griechenland der König Karl von Rumänien
der Battenberger und Jahre hindurch auch der Cobur
ger in ihren Ländern zu kämpfen hatten daß die ſteilen
Höhen auf denen die Throne der Balkankleinſtaaten ſtehen
nicht immer von treu ergebenen Roſſen und Reiſigen ge
ſchützt werden Man weiß auch daß eine Thronbeſteigung
in dieſen Ländern der Halbkultur wo ewig kollidierende
innerpolitiſche Jntereſſen tangiert werden von den Jnter
eſſenſphären der Großmächte in die überdies noch die Riva
lität zwiſchen Tripelentente und Dreibund ihre Schatten
wirft immer ein gewagtes Experiment bleibt

Ein König von Albanien iſt trotz ſeiner
Majeſtät immer nur der Vaſallirgendeiner

Mächtegruppe Es gehört mithin ein Quantum An
paſſungsfähigkeit zu dieſem Poſten daneben noch eine eiſerne
Geduld und ein gut Stück Geld Das letztere wird wie
man aus der Geſchichte des Coburgers in Bulgarien weiß
auf dem Balkan beſonders geſchätzt Denn die Louisdors des
heutigen Zaren von Bulgarien wogen in dieſem Lande weit
mehr als die militäriſche Tüchtigkeit und das Verwaltungs
talent des armen Battenbergers den ſelbſt die engliſche
Großmutter nicht halten konnte

Der 49jährige Herzog von Urach der heute als
Generalleutnant und Kommandeur der 26 Diviſion in Stutt
gart ſteht er begann ſeine militäriſche Laufbahn im 10
Ulanenregiment und wurde ſpäter als Oberleutnant zur
Kriegsakademie kommandiert ſoll ſo ſagt man über
beides militäriſches Können und großes Vermögen verfügen
Er war der Gemahl einer im vorigen Jahre verſtorbenen
bayeriſchen Prinzeſſin der Herzogin Amalie einer Tochter
des Herzogs Karl Theodor und iſt außerdem ein Verwandter
des Fürſten von Monako

Der Herzog von Urach iſt Katholik was der katholiſchen
Bevölkerung Albaniens über die Oeſterreich bisher eine Art
Protektorat ausübte beſonders willkommen ſein wird Von
ſeiten Oeſterreichs und Deutſchlands dürfte die Kandidatur
eine ſtarke moraliſche Unterſtützung erfahren und zur Not
auch da italieniſche Thronanwärter aus politiſchen Grün
den kaum durchzubringen ſind auch von Jtalien Das
geht nun einmal trotz aller ſchwiegerväterlichen Einflüſſe
im Quirinal nicht anders Wie ſich die Tripelentente
dazu verhalten wird ſteht auf einem anderen Blatt Viel
leicht ſpielt England hier den Vermittler w G

4

Eine gewiſſe moraliſche Entſpannung

Der bulgariſche ren Geſchow erklärte dem
Korreſpondenten des Matin nach ſeiner Rückkehr nach
Sofia Jch hoffe daß meine Begegnung in Zaribrod
mit Paſitſch eine gewiſſe moraliſche Entſpannung herbei
führen dürfte Am unſeren guten Willen zu zeigen haben
wir in eine Konferenz zu Vieren eingewilligt Es iſt nicht
unmöglich daß ſie einen Ausweg aus der kritiſchen Lage
findet Auf die Bemerkung ob Paſitſch durch ſeine Erklärun
gen ſich nicht zu ſehr feſtgelegt habe um nachgeben zu können
antwortete Geſchow Wir können ebenſowenig nachgeben
Miniſterpräſident Paſitſch erklärte dem Belgrader Korre
ſpondenten des Matin Es iſt noch kein Anlaß vorhanden

die Aufgaben für unſer Deutſches Reich und Volk in mächtigem
Umfang gewachſen und erheiſchen für mich und meine Regie
rung ungewöhnliche und ſchwere Anſtrengungen die nur
dann von Erfolg gekrönt ſein können wenn einheitlich und
feſt den Parteiungen entſagend die Deutſchen hinter uns
ſtehen Es muß dazu aber unſer Volk ſich entſchließen Opfer
zu bringen Vor allem muß es ablegen ſeine Sucht das
Höchſte in immer ſchärfer ſich ausprägenden Parteirichtungen
zu ſuchen Es muß aufhören die Partei über das Wohl des
Ganzen zu ſtellen Es muß ſeinen alten Erbfehler ein
dämmen alles zum Gegenſtand ungezügelter Kritik zu machen
und es muß vor den Grenzen Halt machen die ihm ſeine
eigenſten vitalſten Jntereſſen ziehen

Aus einer Rede beim Feſtmahl anläßlich des
Stapellaufs des Panzers Kaiſer Karl der Große
in Hamburg 18 Oktober 1899

Es iſt ſchön und herrlich wenn ein Volk ſeine Liebe zu
ſeinen Vätern und zur Krone und deren Träger zum Aus
druck bringt Allein damit jſt es nicht getan Es kann der
Träger der Krone und ſeine Organe auf die Dauer ein
ganzes Land nicht vorwärts bringen wenn nicht alle Stände
desſelben helfen Wir ſtehen an der Schwelle der Entfaltung
neuer Kräfte Unſere Zeit verlangt ein Geſchlecht das ſie
verſteht Das neue Jahrhundert wird e durch die
Wiſſenſchaft inbegriffen die Technik und nicht wie das
vorige durch die Philoſophie Dem müſſen wir entſprechen
Groß iſt der Deutſche in ſeiner wiſſenſchaftlichen Forſchungin ſeiner Organiſierungs und Diſziplin Fähigkeit le
Freiheit für das einen Sind der Drang zur Ent
wicklung der Jndividualität der unſerem Stamm inne
wohnt iſt bedingt durch die Unterordnung unter das Ganze
zum Wohle des Ganzen Möge deswegen die zukünſtige Zeit
ein Geſchlecht heranwachſen ſehen das in voller Erkenntnis
dieſer Tatſachen in freudiger Arbeit Individuen entwickelt
die ſich unterordnen zum Wohle des Ganzen und zum Wohle
des Volkes und des Vaterlandes

Aus einer Erwiderung auf die Huldigungsanſprachedes Oberbürgermeiſters von Gorlig be 5 c
weihung der dort neu errichteten Ruhmeshalle
29 November 1902

Wir Menſchen pflegen gern die Ereigniſſe in der Naturdie ſich um uns abſpielen in Verbinduhg da ringen mit en
Finger der Vorſehung unſeres Gottes Al ſich die Hohen

zollern der Einmündung des KaiſerWilhelmkanals n erte
war die Nacht im Verſchwinden Ein ſchweres Gewitter
ſtand über uns und Blitz und Donner wechſelten raſch mit

einander ab ein gewaltiges Schauſpiel Es ſchien die
Natur in großer Aufregung zu ſein Da ein ſolches Gewitter
die Eröffnung ja die ganze Feier in Frage ſtellen konnte
regte ſich die Beſorgnis in meinem Herzen ob uns auch dies
wohl gelingen möge Denn es war das große Werk welches
mein Herr Großvater angefangen hatte welches unter den
Augen der geſamten Welt der Vollendung entgegenging
und eine angſterfüllte Bitte rang ſich aus meinem Herzen
ob der Himmel uns wohl ein gnadenreiches Zeichen geben
würde und ob es uns beſchieden ſein würde den ſchönen Tag
zu erleben Das Schiff ſchwenkte in die Schleuſe ein lief
durch und auf der anderen Seite wo der Kanal begann
waren zwei mächtige Türme aufgeſtellt von Holz wie ſie in
der alten Zeit die Kreuzfahrer bauten und errichteten um
die Mauern von Burgen und Städten zu brechen Von den
beiden Türmen hingen deutſche Fahnen herab und ein ge
waltiges Seil ſpann ſich über den Kanal und langſam in
tiefer Totenſtille bewegte ſich das gewaltige Schiff vorwärts

Hinter uns rollten die letzten Donner und zuckten die
letzten Blitze vor uns war ein dämmernd düſteres Gewölk
aus dem bereits ein goldener Glorienſchein anfing auf
zugehen Das Schiff erreichte das Tau es ſpannte ſich der
Widerſtand ſchien unüberwindlich die Türme krachten
doch das Seil riß und das Schiff lief in den Kanal Jn dem
ſelben Augenblick ſtiegen die erſten Strahlen der leuchtenden
Sonne durch das Gewölk empor dasſelbe gerteilend und eine
kurze Stunde darauf leuchtete die volle Sonne Auf das hehre
Zeichen eröffnete ſich der Kanal und es erſchien das Schiff
mit der Landesflagge des neu geeinten Reiches begrüßt von
dem Donner der Schiffe der ganzen Welt

Aus einer Rede bei dem Feſtmahl des Branden
burgiſchen ProvinzialLandtages 20 Febr 1896

C

Es iſt ungermaniſch ſich zu rühmen Wir wollen Gott
dankbar ſein daß er meinem Großvater und Vater geholfen
hat unſer Land wieder zu einigen und bis hierher zu führen
Wir wollen uns aber deſſen nicht rühmen Denn ohne ihn
wäre es uns wohl kaum gelungen

Aus einer Erwiderung auf die Huldigungsanſpracheen et n n ſei aweihung der neu errichteten Ruhmeshalle daſelbſt29 November 1902 ſelbf

Das Pulver trocken das Schwert geſchliffen das Zielerkannt die Kräfte geſpannt und die u n
Aus einem Trinkſpruch bei der Feſttafel im WeißenSaale des Königl Schloſſes 4 erlin zu Aen

um mich zu beglückwünſchen Unſere Zuſammenrunſt
ſehr herzlich Jch für meinen Teil bin ſehr zufrieden W
haben beſchloſſen alle Fragen zu löſen ohne Dritte her ir
zuziehen Wir ſind übereingekommen daß die Vertreter d
verbündeten Regierungen zuſammentreten ſollen um e
endgültige Verſtändigung betreffend alle die Valkanalliiert
intereſſierenden Fragen zu finden Es werden große Schw
rigkeiten zu überwinden ſein Aber ſie ſind nicht unive
windlich wenn die Verbündeten rn Willen bezeigen
hoffe daß ein Krieg zwiſchen Serbien und Bulgarien zu g
meiden ſein wird Jedenfalls wird upere Armee für t
Eventuglitäten bereit ſein ſo lange die endgültigen Be
dingungen micht unterzeichnet ſind

Die Agence Athènes erklärt daß die Meldung aus
ländiſcher Blätter daß bei den Zuſammenſtößen am Pan
gaeonGebirge die Griechen die Angreifer waren vollſtändig
unrichtig iſt Die Zuſammenſtöße ſeien durch den Vormarſch
der Bulgaren in von der griechiſchen Armee beſetztes Gebiet
hervorgerufen worden Die geringfügigen Streitkräfte der
Griechen auf der nördlichen Seite des PangaeonGebirges
verſuchten keinen Vormarſch gegen die gegen erſtehende
fünffache Uebermacht der Bulgaren ſondern beſchränkten ſich
nur auf die Verteidigung dem bulgariſchen Einfall gegen
über Die griechiſchen Verluſte während der Zuſammenſtöße
betragen drei Offiziere und 57 Soldaten drei Offiziere und
165 Soldaten verwundet 20 Soldaten werden vermißt Sehr
häufig haben Meldungen der Agence Bulgare Nachrichten
über die Einberufung eines Kriegsrates gebracht Köni
Konſtantin hat niemas einen Kriegsrat einberufen Na
Mitteilungen des Generalquartiers des Königs ſind auch
folgende in auswärtige Blätter übergegangene Meldungen
unrichtig Bei Saloniki hat am 30 Mai keine große Schlaßt
zwiſchen Bulgaren und Griechen ſtattgefunden Die Griechen
wurden nicht aus Karaſaulli verjagt auch wurden weſtlich
der Bahnſtätion Amazovo nicht zwei griechiſche Diviſionen
zurückgeworfen Am Ufer des Fluſſes Dema hat kein Zu
ſammenſtoß ſtattgefunden z dem Kampfe am Angiſtafluß
haben die Griechen nicht acht Geſchütze in den Händen der
Bulgaren gelaſſen Nicht ein einziges Geſchütz iſt in die
Hände der Bulgaren gefallen Auch die aus bulgariſcher
Zuelle ſtammende Nachricht von einer Meuterei im 1 und
7 Regiment der 7 Diviſion iſt vollkommen unrichtig

In politiſchen Kreiſen von Velgrad die als unterrichtet
gelten erhält ſich die Verſion daß Miniſterpräſident Paſitſch
den Abſchluß eines neuen Bündniſſes auf breiterer Grund
lage Bulgarien vorſchlage Dieſer Vorſchlag Serbiens der
aus ruſſiſcher Einwirkung entſtanden und auch von Rußland

zu ſeinen Gunſten gefördert wird bezweckt die
Schaffung eines neuen Balkanbündniſſes auf ökonomiſch
militäriſcher Grundlage Sollte Bulgarien auf den Vorſchlag
nicht eingehen ſo würde Serbien auf einem internationalen
Schiedsſpruch beſtehen um Rußland nicht in die peinliche
Lage zu verfetzen für die eine oder andere Seite ungünſtig
entſcheiden zu müſſen

Erneut und mit großer Beſtimmtheit wird in Peters
burg vehauptet daß der ruſſiſche Miniſter des Aeußern
Saſonow nach Beendigung der Balkanwirren ſeinen Poſten
aus Geſundheitsrückſichten endgültig verlaſſen will

Die Pariſer Finanzkonferenz wird wahrſcheinlich auf
einige Monate hinausgeſchoben werden da es bisher nicht
gelungen iſt ihr Programm feſtzuſtellen

e h
Deutſches Reich

Der deutſche Generalſtah zum Fall Kedl

Aus Berlin geht uns folgende halbamtliche Mel
dung zu

Jn mehreren Zeitungen iſt die Vermurung ausgeſprochen
worden daß der öſterreichiſche Oberſt Redl auch Geheimniſſe
des deutſchen Generalſtabes verraten haben könnte

der Enthüllung des Moltke Denkmals 26 Oktober

1905 tDie Welt am Ende des 19 Jahrhunderts ſteht unter dem
Zeichen des Verkehrs durchbricht die Schranken welche die
Völker trennen und knüpft zwiſchen den Nationen neue Be
ziehungen an

Eigenhändige Widmung an den Staatsſekretär im
Reichs Poſtamt Dr Heinrich v Stephan zu ſeinem
60 Geburtstage

7

Das Zuſammenſein mit Herren die gleichen Zielen ent
egenſtreben mit Männern von Kopf und beſeelt von demeh der über die Welt dahinſchwebt und die ſchon manche

geſehen und erlebt haben iſt für mich ein Labſal und reg
auch mich zu neuen Gedanken und zu friſchem Tun wieder an

Aus einer Antwort auf die Feſtrede des r
Hagen in Stettin 23 Septembe

Der Ehre des allmächtigen Gottes Dem Rechte Und
deſſen allezeit getreuen Knechten

Ausſpruch bei der Grundſteinlegung für das Reichs
gerichtsgebäude in Leipzig 31 Oktober 1888

Kein Stand kann beanſpruchen auf Koſten der andere
beſonders bevorzugt zu werden Des Landesherrn Aufga
iſt es die Jntereſſen aller Stände gegeneinander atzu e
und miteinander zu vermitteln damit das allgemeine Inte
eſſe des großen Vaterlandes dabei gewahrt bleibe

Aus einer Anſprache beim Feſtmahl des Brand
burgiſchen Provinziallandtages 24 Febr 18090

l

Es iſt immer gut daß wir Menſchen daran erinnert
werden daß auch uns ein Ende beſchieden iſt ves

Aus einer Rede auf die Huldigungsanſprache e
Oberbürgermeiſters Dr Fluthgraf in Wefe
21 Juni 1902

Es beſteht kein Unterſchied zwiſchen demjenigen dergen
Gifttrank einem anderen miſcht und kredenzt und demjenide
der aus dem ſicheren Verſteck ſeines Redaktionsbureaus Mit
den vergiſteten Pfeilen ſeiner Verleumdungen einen ch
menſchen um ſeinen ehrlichen Namen bringt und ihn du
die hierdurch hervorgerufenen Seelenqualen tötetAus einer Rede bei der Beerdigung des Wirt

36 NovemberT Aats Alfred Krupp in Eſſen Schiuh
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tändiger Seite mitgeteilt daß vie Be J gefunden Es handelt ſich um keine Spionage Affäre ſon7 Zirr war Na armonarchie zwar ich r a No o Uhe re n riv a i t e e rin vor
eführt haben r nehmen Dame deren Name n ollgen e n i er et Ge 24 Min nach Ahlbeck zur Beſichtigung des Kinderheims abge ar genannt werden

daß e zur Folge gehabt hat Es liegt auf der Hand daß fahren Falſcher Alarmheim es Material das ſelbſt im eigenen Generalſtab nur Der deutſche Kaiſer in Geldern Aus Amſterdam wird
derartig igen Perſönlichkeiten bekannt iſt nicht zur berichtet Um den deutſchen Kaiſer bei ſeiner kurzen An Paris 3 Junieinigen mertnis einer wenn auch befreundeten ſo doch immerhin
Ken nen Macht gebracht wird Die von einigen Zeitungen eine Sonderkommiſſion dorthin abgereiſt

richt Oberſt Redl ſei zur Zeit der bosniſchen
n Berlin geweſen und habe dort mit dem Chef de
iſtabes der Armee konferiert iſt völlig aus der Luft Kleineidam genannt

riffen Es liegt daher kein Grund zu der Befürchtung
daß durch den Landesverrat des öſterreichiſ

fremdenJebra te

Kriſe
heneraGené n

n Offiziers

weſenheit in Geldern namens der Königin zu begrüßen iſt Jn Nantes wurde geſtern nachmittag das Gerücht ver
breitet daß ein mit 11 deutſchen Offizieren beſetztes Zeppelin

Als Nachfolger des katholiſchen Feldprobſtes Dr Vollmarluftſchiff bei Luneville von der Volksmenge welche die Offi
wird einer Meldung aus Berlin zufolge der Propſt Dr ziere mißhandelt habe zerſtört ſei Unter der Bevölkerung von

Nantes entſtand eine große Panik und die Kreditinſtitute
Darmſtadt 3 Juni Der Prinz Hermann von Stol erhielten maſſenhafte Aufträge auf Rüchzahlung der Einverg e ine iſt im er v 46 Jahren in Raden lagen Erſt nach einer Stunde erfuhr man daß es ſich um

die deutſche Heeresverwaltung in Mitleidenſchaft gezogen n Poſen geſſlorben Er war verheiratet mit der jüngeren eine böswillige Myſtifikation handle Die Staatsanwalt

Tragödien des Lebens

n der Dorfzeitung Hildburghauſen las man kürzlich hat Er war erſt ſeit 1910 verheiratet
folgendes Stellengeſuch

Sprache in Wort und Schrift

Kaufmann 73 Jahre alt über 25 Jahre bei der Firma
Richter Co Rudolſtadt als Hauptkaſſierer Bureau und
Muſikabteilungsvorſtand auch Ueberſee Einrichtung der
Ziliale New York tätig geweſen mit Ia Zeugniſſen infolge
Jetriebseinſchränkung ohne Penſion entlaſſen ſucht neue
Stellung Suchender iſt der franzöſiſchen und engliſchen

auch literariſch durchaus

Schweſte f iſt ei chaft hat eine Unterſuchung angeordnet um den UrheberSchweſter der heſſiſchen Großherzogin geb Solms iſt ein Bruder ſch
von Chriſtian Auguſt von Stolberg Wernigerode und des Bot des Bubenſtreichs zu ermitteln
ſchaftsrates in Wien Prinz Friedrich Wilhelm von Stolbergernigerode der die Fürſtin Edda v ErbachSchönberg zur Frau Zſt e n a ſeit Wih vecheete eeeng2 Provinzidl Nachrichten

Kleine vermiſchte Nachrichten
Neue Telegraphenanſtalt in Deutſch Südweſtafrika Jn Erfurt 2 Juni Aus Anlaß des Regierungsjubiläums

Stolzenfels in Deutſch Südweſtafrika iſt am 25 Mai des Kaiſers fand geſtern auf dem Gelände der Kavallerie
eine Telegraphenanſtalt für den internationalen Verkehr er kaſerne ein militäriſches Reiterfeſt ſtatt das von den hier
öffnet worden Stolzenfels liegt etwa 70 Kilometer ſüdlich liegenden drei Regimentern veranſtaltet wurde Es hatten
von Ukamas Die Wortgebühr für Telegramme nach Stol ſich mehrere tauſend Zuſchauer aus Erfurt und den um

Reittournier in Erfurt

wichtig J mit xomaniſchen Sprachen und Export zenfels iſt dieſelbe wie nach Windhuk Sie beträgt gegen liegenden Ortſchaften dazu eingefunden Ferner waren er
verhältniſſen vertraut Gef Anerbieten an C B Drugulin wärtig 2,75 Mk
Rudolſtadt in Thüringen

73 Jahre alt über 25 Jahre in der gleichen Stellung
von einer Weltfirma ohne Penſion entlaſſen

Parlamentariſches
Für die Geſtaltung des Wehrbeitrages

hat ſich wie Abg Erzberger in der Germania ſchreibt
die Budgetkommiſſion auf folgende Leitſätze geeinigt

1 Aus dem Wehrbeitrag ſind mit abſoluter Sicherheit
1000 Millionen Mark aufzubringen

2 Die Beſteuerung der Einkommen beginnt bei 5000
Mark mit der Maßgabe daß zur Vermeidung der Doppelbe fortzuſetzen
ſteuerung das Einkommen aus Vermögen mit einer Rente von

v H von dem Geſamteinkommen in Abzug gebracht werden
kann

3 Das Einkommen wird kapitaliſiert und zum Ver Nationalliberaler Richtung erſcheinen
mögen geſchlagen in der Weiſe daß das Einkommen von 5000
bis 50 000 Mark verzehnfocht von 51 000 100 000 Mark ver

Die braunſchweigiſche Thronfolgefrage Entgegen allen

gar Der es in n 2 feſtſtehend daß die Beſetzung des braunſchweigiſchen Thrones er Perſonberg rin en Auguſt inervais et et herr v Scheffer Boyadel und andere hervorragende Perſön
Eine amtliche Beſtätigung iſt vor dem definitiven Beſchlu 5 3 edes Bundesrates nicht zu erwarten jedoch darf die Regelung preußiſchen Uniformen von 1813 ausgeführt wurde wurde
der Thronfrage als abgeſchloſſen angeſehen werden

Zu den deutſch engliſchen Verhandlungen erfährt das
Berl Tagebl daß in den nächſten Tagen ein maßgebender Ergreifung eines Mörders
engliſcher Staatsmann in Berlin eintreffe um Plauen 3 Junidie von Haldane und Morley eingeleiteten Beſprechungen

ſchienen der regierende Fürſt Günther zu Schwarzburg mit
Gemahlin Prinz Albert zu Schleswig Holſtein der hier beim
71 Jnfanterieregiment ſtehende Prinz Friedrich Wilhelm zur
Lippe der kommandierende General des 11 Armeekorps Frei

lichkeiten Das Programm deſſen Hauptnummer in den

äußerſt beifällig aufgenommen Das Ganze ſchloß mit einem
großen Blumenkorſo

Der 24jähr ge Zigarrenmacher Meinel der vorgeſtern
abend ſeine Geliebte die 19jährige Ella Biedermann ev e

Eine neue Berliner Tageszeitung Wie die Deutſche mordet hatte if rei Trialt ar e v itte iſt heute früh auf dem dortigen FriedhofJournalpoſt erfährt ſoll vom 1 September d J ab in der ergriffen und ins Gefängnis eingeliefert worden Er wird
Reichshauptſtadt eine neue Berliner Tageszeitung und zwar eDas Blatt heute vormittag nach Plauen transportiert werden

zu deſſen Gründung ſich eine Aktiengeſellſchaft mit einem cKapital von 600 000 Mt gebildet hat wird täglich einmal Perſeburg 2 Juni Schadenfeuer Jn dem
benachbarten Dorfe Zſcherben entſtand heute morgen 224en 7 inon r ff i Ver e Morgezwölfeinhalbfacht über 100 000 Mark verfünfzehnfacht wird und erſcheinen Jn der Hauptſache hofft man ſich bei der Ver Uhr in dem Grundſtück des Landwirts A Wolf ein größerer

in die ſo gewonnene Vermögensſtaffel fällt
4 Das V ermögen unter 50 000 Mark bleibt ſteuerfrei
5 Vermögen von 30000 50 000 Mark wird mit 0,1

ein Jahreseinkommen von mehr als 2000 Mark bezieht
6 Die Staffelung geht von unten bis zum höchſten

Vermögen ſo daß jeweils der überſchießende Vermögensbetrag
den höheren Progentſatz zu leiſten hat man nimmt an daß
man mit 1 v H Abgabe bei 1 Million Mark Vermögen und 1,5
v H Abgabe bei 10 Millionen Mark Vermögen auskommt
Reicht dieſe Staffelung nicht ſoll ſie erhöht werden

Aufgabe machen

ParteindchrichtenS Der bisherige fortſchrittliche Landtagsabgeordnete Ausland

e mUunt inweis au ä idem Wahlkreiſe ſeinen Auehrit e den ſo ehe die Unterſuchung der Afäre Redl
Wahlverein für Niederbarnim erklärt

Jm Wahlbezirk Ober und Niederbarnim hat die Fortſchrittliche Volkspartei bekanntlich auch den Wende
mißvorſchlag der Konſervativen 1 konſervativer 2 liberale
Kandidaten abgelehnt Wie einzelne Blätter mitzu
teilen in der Lage ſind war hierbei ausſchlaggebend die Er
wägung daß den Konſervativen als Gegnern einer
Reform des Wahlre cht s nicht von r

ie fortſchritt
1 wollen daher an dieſem Dienstag imerſten Wahlgange dem liberalen Kompromiß gemäß ſtimmen

Seite ein Mandat zugewandt werden darf
lichen Wahlmänner

breitung des Blattes auf den Deutſchen Bauernbund ſtützen
zu können deſſen Vorſitzender Landtagsabgeordneter Wach
J orſt d d W r t e ſich um das Zuſtandekommen Jeſf neuen

v H zur Abgabe herangezogen ſofern der Beitragspflichti rgans bemüht hat Die gleiche Unterſtützung erhofft manen Dflichtige auch durch andere der Nationalliberalen Partei mehr oder

weniger naheſtehende Vereinigungen und Verbände e ifSchriftleiter hat man einen Herrn aus dem rheiniſchweſt mittel in größerer Menge Man vermutet Brandſtiftung

äli J i i ä ſchiedentlit ich en 27jährigen Knecht Ottofäliſchen Jnduſtriegebiet gewählt der auch verſchiedentlich Der Verdacht lenkt ſich auf den 27j ht t
bereits als Kandidat bei Wahlen aufgetreten iſt Das Blatt Ragel der e dem Brande ſpurlos verſchwunden iſt Dem
das den Namen Deutſche Tagespoſt führen ſoll will ſich vor Beſitzer entſte
allem die Anterſtühung der Politik Baſſermanns zur ſichert hat

Brand der in kurzer Zeit Stall Scheune und das alte Wohn
haus in Aſche legte Trotz der tatkräftigen Hilfe verſchiede
ner auswärtiger Wehren gelang es nicht dem Feuer Ein
halt zu tun doch konnte wenigſtens das neue Wohnhaus ge

Zum rettet werden Es verbrannte Vieh Jnventar und Vorrats

t ein größerer Schaden da er nur gering ver

V Dürrenberg a 2 Juni Ertrunken iſt am
Sonnabend abend in der Saale beim Baden unweit der
früher Hildeſchen Holzſchleppe hier der 11jährige Sohn des
Rittergutsſchweizers in Goddula Die Leiche des Knaben
konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden

u e

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
nimmt ihren Fortgang Jeder Tag fördert neue Einzel Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
heiten zutage allerdings ebenſoviele unkontrollierbare Ge für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
rüchte und Vermutungen Es iſt aber nunmehr ſichergeſtellt Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
daß ſich durch ſolche neuen Ergebniſſe das Geſamtbild der tin Feuchtwanger für Auskand und letzte Rachrichten
ganzen Angelegenheit kaum mehr verſchieben wird und daß Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
auch größere ſenſationelle Enthüllungen nicht mehr zu er Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
warten ſind Die Spionagetätigkeit des Oberſten Redl ſoll Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
wie aus Wiener Genexalſtabskreiſen verbreitet wird lange
nicht den Umfang gehabt haben wie man in Laienkreiſen
anzunehmen geneigt war und iſt vor allem in ihren Ergeb

erſten Je d niſſen nicht geeignet geweſen beſonders gefährliche Folgenfür die fortſchrittlichen Kandidaten Erdmannsdörffer und nach ſich zu ziehen Hauptmann Auditor Dr Pfund ver
Goldſchmidt ſowie den nationalliberalen Kandidaten Kade

lichen Wahlmännern die Stimmenthaltun ie StiJ g oder die Stimmabgabe freigeſtellt mit der Maßgabe daß für einen kon
eZvativen Kandidaten unter keinen Umſtänden gelegt hat

geſtimmt werden darf Nach amtlicher Zählung beſitzen die
Sozialdemokraten in dem Wahlbezirk 1084 Wahlmänner die die angebliche Spionageaffäre die heute vormitta
Konſervativen 724 die Liberalen 529

Loden Kosfüme
Loden Pelerinen

Engl Kostüme und Palefofs
Regenmöäntel

Leinen Kostüme
Wasch und Woll Blusen

Seidene Blusen
Kostümröcke

u hörte in den letzten Tagen drei am 27 vorigen Monats inſollte es zur Stichwahl kommen ſo wird den fortſchritt der Affäre Redl verhaſtete Offiziere Ferner wird mitge
teilt daß der angebliche Neffe des Oberſten Redl der Ulanen Koſtenloſe mikroſkopiſcho Haarunterſuchung und Raterteilung ſeitens

Jndividuelle Haarpflege mittels Elektromaſſage

unſeres Spezialarztes bei Einſendung einer Haarprobe Sprechleutnant Borinko ein umfaſſendes Geſtänd nis ab ſtunde des Arztes täglich 10 12 und 3 Uhr in unſeren Geſchäfts
räumen Briennerſtraße 8 Aufg 11 I über Café Luitpold

Jn keinerlei Verbindung mit der Spionage Redls ſteht Energos Co Münehen

Weisse Botisf Blusen

Badoe n Bade autel

ers billige
Weisse Voile Blusen Panama Hüte
Weisse Kostümröcke Aufo tiauben

Weisse Voile und Sficherei Kleider Handschuhe alle Arfen Daemenfaschen
Weisse Kosfüme Strümpfe und Socken Krawaſten Blumenbrochen

Blusenhemden Untferzeuge BijouteriewarenSchürzen Russenkiſtel fertige Leibwäsche TaschentücherUnferröcke Korsetts Reformbeinkleider Herrenwöäsche Krowaiten d

Hosen

Reise Mützen und Hüte

emeldet Hoflieferanten Sr K u K Hoheit des Erzherzogs Joſef und
wurde Dieſe geheimnisvolle Geſchichte hat ihre Aufklärung Jhrer K u K Hoheit der Erzherzogin Auguſte

Preise
Jabofs und Spifzenkragen

Chiffon Schals
Schleier Gürtel

Reisedechen Reisekissen
Reisehüllen Reqensdhirme

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 2224



Dr A Müher u Dr K Wiegand

boel Ziegenragok i
Thuringen Herr

modern einge
richtete Anstalt

tur Neorvose Erholungsbedürftige Herzkranke Magen und
Darmleidende Zuokerkrankel t Mässige Preſse Beste Em
pfohlun gen Prospekte duroh d Besttaer und leitenden Arz

Leichte

d d Bad edirekiti

4 I Oſtſeebad auf Rügen Kommer

Rexelmassige Passagierbelörderung zwischen

Stettin u St Petersburg
Die mit eleganten Salons hellen luftigen Kabinen fur ea 60 Passa
giere I Klasse Bädern drahtloser Telegraphie usw ansgestatteten
neuen Schnelldampfer werden von Stettin expediert Prinz Eitol d
Friedrich 24 Mai 14 Junſ 26 Jull Prinzessin Sophle Charlotte
10 31 Mai 21 Junl 12 Juli 2 August die bekannten und veliebtenA Hampter b Hakon via Revat I7 Mai 7 28 Juni 19 Jull Wolga
vla Reval 28 Nai 18 Juni 80 Juli Rhein 21 Mat II Juni

23 Juli Vineta 14 Mai 25 Juni 16 Juli Nähere Auskunft erteilt J

Neue Dampfer Compagnie Stettin
r

e

Kleidung
für Herren

ist praktisch angenehm u modern

Auswahl unter Tausenden

ühlen Sie den besten allor Ein
Koch Apparate

und lesen Sie vor Ankaut die Broschüre

l von J Wer s fütnnng
Zasendung Kosteplos durch die

Kache auf Vorrat Halleschen Verkautfsstell m

M Louis Böker

Merseburgerstrasse 7 19 Grosse Ulrichstrasse 13 15

Penral Antaufsteſſe Leonhardt Schlesinger

zurück
Eine herrliche edel
geformte Büſte und
roſig weiße Haut
erhalten Sie durch
mein Tadellos

das Vollkommenſte dieſer Art Bildet keinen
Fettanſatz in Taille und Hüften Aeußerliche
Anwendung Zahlreiche Anerken nungen
Garantieſchein auf Erfolg und Unſchädlichkeit

Diskrete Zuſendung nur durch

Frau H Hebelsiek Braunschweig

Breite Straße 353

Doſe 3 Mark per Nachnahme 30 Pfg mehr
2 Doſen 5 Mark zur Kur erforderlich

Vorzugsangebot
für Kaufleute Guſtwirte und Händler

Jnfolge großer Abſchlüſſe empfehle ich ſehr preiswert
Ja Halberstäcdter Delikatess Würstehen v Hoflieferanten

Benkenſtein in Doſen von 90 Paar Jnhalt
Doſen zu 50 Paar a Paar 1590 2 13 PiaSpezialität russ ſ
Vorzügliche Fischwaren

Bratheringe Doſen a 8 von Mk 2,00 70

Rollmöpse 1,75Geleeheringe 4 1,75Russ Sardinen 10 PfundFaß 1,80
Verſandgeſchäft R Hauoer Weiß

d er
KirschErdbeer Saft
Zitronen garantiert rein

it R dJohannisbeer finade eingekocht
Rhein Mosel Rot Sud u Beerenweine

In u ausländische Liköre
Spez Hallorentropfen

gegen MagenverſtimmungOttonrer Brotm
Einzelverkauf Leipziger

W

t

Lüster Jacketts nur von 2 ar
Lüster Jacketts ars 8
Tussor Jacketts iiuert von 2 a
Blaue Jacketts
Tussor Anzüge e von I2 er

I Flanell Anzüge
Khaky Anzüge

I Tennis Hosen
Staubmäntel
Wasch Westen

von Zu an

von B an

a Von 12 M an

von I A an
von 2 an

von anvon 2 an

Strohhüte Westengürtel Sportgürtel
Flanell und Tennishemden

Bunte Oberhemden Weiche Kragen
Krawatten TennisschubeI 2

Salut a Pfd I Mk in Doſen v 2 Pfd an

enfels aS J Weiss
Beipzigerstrasse 105/106

Ecke Markt
Mittwoch den 4 Junl er Vorkenpnitnisse nicht

vormittags 10 Uhr verſteigere ertorderlioh
ich Poſtſtraße 13 Vom I Juli

moderner Haush
ſollte ohne Nähmaſchine ſein Die Anſchaffungs
koſten ſind gering der Wert unvergleichbar

Jn Sturmvogel bieten
wir alle Syſteme von beſter Konſtrnktion und
elegonter Ausſtattung
Preislagen
montieren für

der Nutzen koloſſal

Fahrräder in allen
Aluminiumfelgen zum Selbſt

Räder Pneumaiiks Taſchen
Raſierapparate uſw

Hauvptkatalog gratisVertreter geſucht

rüttner

Wir beehren uns ergebenst mitzutellen dass wir n
freundschaftlicher Verständigung die gemeinschaftliehe Ach
übung der Rechtsanwaltschaft aufgegeben haben unt

Die Geschäftsräume des unterzeichneten Rechtsanwalts
Notars Eulenberg befinden sich wie früher Poststp 7
die Geschäftsräume des unterzeichneten Rechtsanwalts Spiſitwie bisher Rathausstr 13 n

Halle a den 2 Juni 1913
Hochachtungsvoll

a rJustizrat Eulenberg Spilling
Rechtsanwalt und Notar Rechtsanwaſt

Amtliche Brkauntwachnugen

Htwangsverſteigerungz
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a S

Landwehrſtraße 17 belegene im Grundbuche Band 219 Blatt 735
zur Zeit der Eintragung des VPerſteigerungsvermerkes herrenloſ
Hausgrundſtück Kartenbl 2 Parz 2645/100 von 2 ar 79 qm Gährt
Nutzungswert 3960

am 5 Auguſt 1913 vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle
a d Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerl iſt am 23 Mai 1613 in dag
Grundbuch eingetragen

Halle a d den 28 Mai 1913
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Gras und Kleeſchnitt Uerkauf
Der 1 Klee und Grasſchnitt unſerer in HalleTrothaer Flux

gelegenen Waſſorgewinnungspläne ſoll meiſtbtetend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen am
Dienstag den 10 Juni d nachm 4 Uhr im Pumpwerk I

hier Trothaerſtraſe 48u
verkanft werden

Halle a den 31 Mai 1913 Die Verwaltung
der ſtädt Gas u Waſſerwerke

Vekanntmachung
Der erſte Gras und Luzerneſchnitt ſowie der Obſtanhang

inſerer in der Aue bei Beeſen gelegenen Wieſenpläne ſoll meiſt
bietend unter den im Termine betannt zu machenden Bedingungen

am Donuerstag den 12 Juni d J nachmittags 4 UÜhr
im Gaſthofe zum deutſchon Hauſe in Beeſen

verkauft werden
Halle a S den 31 Mai 1913

Die Verwaltung der ſtädt Gas und Waſſerwerke
C r 0Ausſchreibung

Die Neupflaſterung von Teilen der Richard Wagnerſtraße
Große Brunuuenſtraſſe und Burgſtraße ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergebon werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 7 Juni 1913 vormittags 10 Uhr

im Magiſtrats Bureau J Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegey
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 3 Jun 1913Städtiſches Tiefbauamt

Ausſchreibung
Die Arbeiten für die Erweiterung der Wafſſerleitungen auf

dem Nord u Südfriedhofe ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben worden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Montag den 9 Juni d Js vormittags 10 Uhr

an das Bureau l Zimmer Nr 120 des Polizeigebäudes Dreyhaupt
ſtraße 6 einzureichen Die Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr 123 des Polizeigebäudes zur Einſicht aus woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden
tönnen

Halle a den 3 Juni 1913
Städtiſches Hochbauamt

Vekanntmachnung
Jn der Königlichen Univerſitäts pſychiatriſchon und Nervonklinikt

Julius Kühnſtr orhalt Unbomittelte die an Lähmungen Krämpfoen
Norvenſchmerzon an Gomütsverſtimmung und dorgleichen leiden
unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar
Frauen Montags Mittwochs und Freitags u uhr
Männer Dionstags Donnerstags und Sonnabends vormittags

Halle a den 1 Mai 10913
Die Direktion

Bekanntmachung
Die Tagelohnſätze für Banarbeiten

ſind bis auf weiteres wie folg feſtgeſetzt worden
1 Maurer oder Zimmerpolierſtunde b 1,05 1 10
1 Maurer oder Zimmerpoſtengeſellenſtunde 0,95
1 Maurer oder Zimmergeſellen oder Zementfach

arbeiter ſtunde 9,83Dachdeckergeſellon ſtunde 9083t Steine und Kalkträgerſtunde 95831 Zementarbeiter Flechter Stunde 80
1 Bauhilfsarbeiterſtunde
1 Maurer oder Zimmerlehrlingsſtunde

Halle a den 2 Juni 1913
Bau Innung zu Halle aOtto Grote Obermeiſter

Arbeitgeberverband für das Baugerverbe zu Kalle a S
und Wingegend S VHermann Pfeiffer Vorſitzender

073
0,35 Ab 0,40

Jn dem Konkursverfahren über

W e aite f fMax mann zu Halle a d S g hiſt zur Abnahme der Schluß al 1886 Il
rechnung des Verwalters zur Er Handelslehranstalt
hebung von Einwendungen gegen Halle a S Rathausstr 6
das Schlußverzeichnis der bei der beginnt neue
Verteilung zu berückſichtigendenren et er in Merufaſſung der Gläubiger über die rnicht verwertbaren Vermögens 27 r
ſtücke der Schlußtermin aufeeilleeeeeeeeeevormittags II Uhr schritt Steno ra hie Konvor dem Königlichen Amtsgericht t c kro
in Halle a d Poſtſtraße 153 er t len
immer 45 anberaumt 8Halle a de den 20 Mai 1913 Honorar mässig

Der Gerichtsſchreiber Nur Einzel Unterrloht
des Könige Amtsgerichts Pernrut 3013bteilung 7 Prospekte gratisVieljührige beste Emptehbl

Zwangsverſteigerung n en

1Eisſchrank 1 Roll engwagen IAutowagen Gr Ulrichstrasse 40

26 KiloOpel 20 P J und er akfen Mlt
diverſe Möbel GVGermarſtraſte 5
öffentlich meiſtbietend gegen Bar nerjahl Corenz Gerichtsvollzſeher Ein faſt neuer moder

Halbverdeck An un
Unterricht Fabrikat Zimmormann i

ſehr preiswert zu verk Se
Anfragen unter H 4758 an

Sturmvogel Gobr G
Beorkimn Holeusee 134

Weißnäh nelerPnterricht Hansonsteiln Vosgler
ert jg Mädch welche für einen Halle a S
Bed arboit Germarſtraſte 5 pt
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